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Zahlen

Anstieg der 
Austritte in der 
Schweiz

Kirchenaustritte sind schweizweit auf 
Rekordniveau.

 2019 verliessen 31‘772 Personen die 
katholische Kirche durch Kirchenaustritt.

 2020 waren es 31‘410 Personen.

 2021 waren es 34‘182 Personen.

 In drei Jahren fast 100‘000 Kirchenaustritte.



Zahlen

Anstieg der 
Austritte im 
Kanton Luzern

Kirchenaustritte sind im Kanton Luzern 
ebenfalls auf Rekordniveau.

 2019 verliessen 3‘280 Personen die katholische 
Kirche durch Kirchenaustritt.

 2020 waren es 3‘758 Personen.

 2021 waren es 4‘057 Personen.

 In drei Jahren über 11‘000 Kirchenaustritte.



Haltungen

Wie wichtig 
sind uns 
unsere 
Mitglieder?
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Kirchenaustritte und Kircheneintritte im Kanton Luzern 1995–2021

Austritte total Austritte 0-17 Austritte 18-39 Austritte 40-64 Austritte 65+ Eintritte



Zahlen

Anstieg der 
Austritte im 
Kanton Luzern

Verdoppelung der Austrittszahlen in fünf 
Jahren

Verdreifachung der Austrittszahlen in den 
Altersgruppen 18 – 39 und 40 – 64

Austritte vor allem bei jungen Erwachsenen 
und bei Menschen im Berufstätigkeitsalter.



Haltungen

Wie wichtig 
sind uns 
unsere 
Mitglieder?

Kircheneintritte und Kirchenaustritte katholisch Zürich, 1965 – 2021



Trends und 
Entwicklungen

Steigende 
Sockelerosion

Sockelerosion der Mitgliedschaft: 

Die Säkularisierung der Gesellschaft nimmt zu. 
Religiöse Tradierung über die Familien wird immer 
schwächer. 

 Erfahrungen mit Kirche (Gottesdienst, Gruppen, 
Vereine, Pfarrei, Seelsorge) nehmen ab.

 Kirche verliert Relevanz im Alltag.

 Glaube verliert an Bedeutung.

Die Erosion der Kirchenmitgliedschaft nimmt zu, von 
Generation zu Generation.



Trends und 
Entwicklungen

Anlassbezogene 
Austrittsspitzen

Anlassbezogene Mitgliedererosion:

Skandale, negative Berichterstattung … werden zu 
Auslösern dafür, die schwach gewordene 
Kirchenbindung ganz zu beenden.

 Je schwächer die Kirchenbindung, desto stärker ist 
die Austrittsneigung bei Skandalen.

Pointierte Aussagen aus der Kirche zu heiklen Fragen 
(Gleichstellung, Sexualität, Partnerschaft, KOVI, Ehe für 
Alle…) werden nicht geteilt und führen zum Austritt.

 Je schwächer die Kirchenbindung, desto geringer ist 
die Ambiguitätstoleranz gegenüber der Kirche: 
Anderslautende Meinungen führen zum Austritt.



Religionslandschaft Schweiz 1910 - 2020



Trends und 
Entwicklungen

Verschiebungen 
in der Religions-
landschaft 
Schweiz

Ein jahrzehntealter Trend…

Die grossen Kirchen verlieren an Zustimmung 
und an Gewicht in der Bevölkerung.

Katholische und reformierte Bevölkerung wird 
bald weniger als 50 % der Menschen in der 
Schweiz ausmachen.

Konfessionslosigkeit ist bald „grösste
Konfession“ in der Schweiz.

Andere Kirchen und Religionen gewinnen an 
Gewicht, aber mit deutlich weniger Dynamik 
als die Konfessionslosen.





Trends und 
Entwicklungen

Verschiebungen 
im Kanton 
Luzern

Kantonale Entwicklungen in Luzern…

Die katholische Kirche verliert an Zustimmung 
und an Gewicht in der Bevölkerung im Kanton 
Luzern.

Seit ca. 2015 reicht die Migration nicht mehr
aus, um die Mitgliederzahl stabil zu halten.

Die katholische Bevölkerung wird bald weniger 
als 50 % der Menschen im Kanton Luzern 
ausmachen.



Trends und 
Entwicklungen

Blicke in die 
Kirchenstatistik

Einige Luzerner Zahlen

 Austritte Katholisch Kanton Luzern 2021: 4‘057,
Rekord

 Eintritte Katholisch Kanton Luzern 2021: 58 –
auf einen Kircheneintritt kamen: ca. 70 Austritte.

 Taufen 2019: 1‘913 –
auf eine Taufe kamen 2019: 2 Austritte.

 Beerdigungen 2019: 2‘051 –
auf eine Beerdigung kamen 2019: knapp 2 Austritte.



Trends und 
Entwicklungen

Blicke in die 
Kirchenstatistik

Einige Luzerner Zahlen (2019)

Taufen und Geburten im Verhältnis

 Lebendgeburten Luzern 2019: 4‘357

 Bevölkerungsanteil katholische Kirche: 59 %

 Kath. Taufen: 1913, Taufquote: 44 %



Trends und 
Entwicklungen

Blicke in die 
Kirchenstatistik

Einige Luzerner Zahlen (2019)

Zivile und kirchliche Eheschliessungen

Zivile Heiraten u. Partnerschaften LU 2019:  1‘997

 Katholische Eheschliessungen: 324 

 Katholische Ehequote: 16 %
Zum Vergleich: Bevölkerungsanteil: 59 %



Ursachenforschung



Ursachen-
forschung

Wer tritt aus –
und warum?

Wer tritt aus und warum? 
 https://kirchenstatistik.spi-sg.ch/kirchenaustritte-und-die-frage-nach-dem-

warum/

 hoher Einfluss (ca. 36 %): 
Verärgerung über kirchliche Positionen 
(Geschlechterfragen, Sexualität, Lebensformen, politische 
Fragen) – vor allem bei älteren Personen und Frauen

 hoher Einfluss (ca. 30 %): 
fehlender Glaube – vor allem bei jüngeren Menschen und bei 
Männern

 geringer Einfluss: Kirchensteuer (6%)
Die Kirchensteuer ist weniger eine Austrittsursache als ein 
Austrittsargument im Rahmen einer Kosten-Nutzen-Bilanz 
am Ende einer langen Entfremdungsgeschichte von der 
Kirche.

https://kirchenstatistik.spi-sg.ch/kirchenaustritte-und-die-frage-nach-dem-warum/


Ursachen-
forschung

Wer tritt aus –
und warum?

Wer tritt aus und warum? 

Es geht um nicht geteilte Inhalte und Positionen.
Es geht um fehlenden oder verlorenen Glauben.
Es geht um verlorenes Vertrauen.

 Entfremdung: Die Kirche hat den Menschen nichts 
Relevantes mehr zu sagen. Der Glaube wird fremd, 
persönlich irrelevant – eine Erfahrung seit Generationen.

 Bindungsverlust: Die Kontakthäufigkeit mit der Kirche, 
konkrete Kirchenerfahrungen, Begegnungen, Erlebnisse… 
verschwinden – seit Jahrzehnten.

 Vertrauensverlust: Die katholische Kirche hat 
insbesondere durch die Skandale der letzten Jahre massiv 
an Vertrauen verloren.



Perspektiven



Perspektiven

Was tun?

Glauben neu lernen

Die vorherrschende Katechese mit Blick auf Kinder 
und Jugendliche schafft keine tragfähige 
Glaubensbasis mehr.

 Familien fallen als Akteure der 
„Glaubensweitergabe“ aus.

Das Modell der „Nachwuchskirche“ scheitert.

Glaubenlernen, Glaubenskommunikation mit 
Erwachsenen fehlt im Angebot der Kirchen.

Erwachsene brauchen eigene Erfahrungen damit, 
was die Relevanz des Glaubens heute bedeutet.



Perspektiven

Was tun?

Kirchenbindung ermöglichen

Bindung an die Kirche setzt positive 
Erfahrungen voraus. 

Die Konzentration auf „pfarreiliche Nähe“ sollte
durch Zielgruppenorientierung ergänzt werden.

Angebote müssen individuell passen, nicht „alle“ 
ansprechen.

Qualität und Service müssen zuverlässig 
sichergestellt werden.

 In Krisen und bei Kasualien müssen 
Verlässlichkeit und Sorgsamkeit spürbar sein.



Perspektiven

Was tun?

Kommunikation

Schlechte Nachrichten erreichen alle, gute 
Nachrichten müssen gesucht werden.

Kirchendistanzierte sind kaum über kirchliche 
Medien erreichbar, zumal, wenn sie „kirchlich“ 
rüberkommen.

Kirchliche Kommunikation muss diversifiziert 
und professionalisiert werden.



Perspektiven

Was tun?

Vertrauen

Vertrauen ist Beziehungssache.

Beziehungsarbeit muss vielgestaltig sein – nicht 
nur als „Näheangebot“, auch als Zuverlässigkeit, 
als Verbindlichkeit, als seriös, als diskret…

Kirchliche Mitarbeitende und Kirchenleitung 
stehen in hohem Masse in der Pflicht, Vertrauen 
zu ermöglichen.

Vertrauensarbeit braucht langen Atem: 
Vertrauen ist in einer Minute zerstört und in 
Jahren wieder aufgebaut…



Perspektiven

Was tun?

Realistisch bleiben

 Ein gesellschaftlicher Megatrend, die 
Entkirchlichung, lässt sich nicht einfach umkehren.

 Die Kirche, die schwächer wird, ist das realistische 
Szenario, mit allen Konsequenzen: gesellschaftliche 
und staatliche Anerkennung, Finanzen, Einfluss, 
Macht…

 Das anzuerkennen, die Realität klar zu sehen, ist 
Voraussetzung für Veränderungen.



Mehr wissen ?



SPI-Kirchenstatistik
www.kirchenstatistik.ch

http://www.kirchenstatistik.ch/
http://www.spi-sg.ch/


Publikation 2022:

Religionstrends in der Schweiz
Religiosität, Spiritualität und 
Säkularität im 
gesellschaftlichen Wandel

online und gratis
https://link.springer.com/book/10.1007/978
-3-658-36568-4

https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-36568-4


Danke!

Diskussion 



SPI

Ihr Partner für 
Religionsforschung 
und 
Kirchenberatung

Wir unterstützen die pastorale Arbeit und Entwicklung der 
katholischen Kirche in der Schweiz seit 50 Jahren.

 Wir forschen, publizieren und referieren zu Religion und 
Gesellschaft der Gegenwart.

 Wir begleiten kirchliche Organisationen durch Beratung, 
Moderation und Evaluation bei ihren Projekten.

 Wir führen die Geschäfte von Gremien der Schweizer 
Bischofskonferenz und weiterer Arbeitsgruppen.

Das SPI hat seinen Sitz in St. Gallen und wird vom 
Katholischen Konfessionsteil des Kantons St. Gallen 
und von der katholischen Kirche in der Schweiz getragen. 


